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Sonnabend, 


Die „Danziger 
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oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. ; 

Se. Maieftät. der 2. haben Allergnäbigft gerubt : Dem 
Rittergutsbeſizer v. Buſſe auf Polniſch⸗Marchwitz den K. Kronen 
Orden vierter Klaſſe, dem Schulkector Kaintzik zu Reichſhal den 
Adler der vierten Klaſſe des K. zen. von Hohenzollern; 
dem Schullehrer Buder zu Broß-Liestom, dem Organiſten Wendt 
1 Fischau, dem Ortsſchulzen Krahl zu Jehſerigt, dem Kreis⸗ 
aſſen⸗Exekutor a. D. Ilſe zu Calbe a. 


eichen, ſo wie dem Packer Obrecht zu Elberfeld, dem Heizer 
Spengler daſelbſt und dem Diener Rauer zu Mittel Pella 
die Retiungsmedaille am Bande; ſowie dem i e en 
tür Langebecker in Cammin den Character als Rechnungsrath 
zu verleihen. H 


Frankfurter Lotterie] In der am 18. t. 
gefundenen. 99 0 der 4. Klaſſe fiel 1 Gewinn 1 Wc ö 
auf No 7984. 1 Gewinn zu 4000 % auf No. 3988. 1 Gewinn 
zu 2000 e auf No. 7118. 1 Gewinn zu 1000 4 auf No. 2979. 

ae ag zu 400 2 auf No. 460 5432 25,496. 6 Gewinne 
15 00 2 auf No. 4979 5677 9319 12.852 12,872 20,216. 

Gewinne zu 100 . auf No. 2669 2334 2842 3616 6407 
a 13,367 1380 17,749 17,797 18,778 19,442 23,752 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bien, 20. Aug. Die Delegation 95 a an 25 
willigte heute das Extraordinarſum des Armeebudgets; ebenfo 
genehmigte die Ungariſche Delegation, in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen der Reichsraths » Delegation, den Ma⸗ 
rine⸗Etat. wien a N. T.) 
Trie ſt, 20. Aug. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, 
14. Aug. Die Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf, betr. 
die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 9 Millionen 
Drachmen genehmigt. Die Regierung brachte einen Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Durchſtechung der Landenge von Korinth, 
ein. — Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß zwiſchen 


if. — D 
20. d. durch eine große Feuersbrunſt verheert. Es find 1300 


ſchenleben ſind nicht verloren gegangen. 

Die Kaiſerin und der kaiſerl. Prinz 

„d. nach Ajaccio abreiſen. „Public“ 

rin, bevor ſie ihre Reiſe nach dem 

Drient antritt, am 2. September wieder nach Fontaineblean 


N ect * aha er carliſti che 
im Begriff waren, die Grenze zu überſchreiten, 
hat feſtnehmen laſſen. 0 (W. T.) 
Florenz, 20. Aug. Die „Gazzetta ufftziale“ veröffent⸗ 
licht ein Dekret des Königs, welches den Schkuß der dies⸗ 
jährigen parlamentariſchen Seſſion anordnet. W. T.) 


Die Schadenerſatzpflicht der Kohlenwerke. 
f * Berlin, 20. Aug. 
Die Sammlungen für die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute weiſen auf einen un ⸗ 
geregelten Zuſtand in unſeren volkswirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen, der auf die Dauer nicht zu halten iſt. Die Wohlthätigkeit 
Aller wird für die Folgen eines Unfalls in Anſpruch genom- 


Die Einwanderung der Chineſen in Amerika. 
Es mußte bei uns in Europa einen eigenthümli 
Eindruck machen, als uns ein abe e vie c 
brachte, es ſollten binnen Kurzem 50,000 Kulis aus China 

nach den Südſtaaten von Nordamerika geſchafft werde 

dort als Arbeiter verwandt zu werden. Soll dadurch nicht 
eine neue Sclaverei geſchaffen werden? So mußten eh 
unwillkürlich fragen und die Beſorgniß hegen daß die Re⸗ 
bellen-Barone des Südens darauf einen nenen Plan zur Er ⸗ 
ſchütterung der Union gründen. Gelänge es ihnen ſich durch 
dieſe Kulis von den weißen wie von den ſchwarzen Arbeitern 
zu emancipiren, fo könnten fie dem Norden abermals die 
Spitze bieten und auf erneuten Abfall ſinnen. Dieſer Ge⸗ 
danke liegt allerdings ſehr nahe und wird auch in Nordame⸗ 
rita gehegt, man weiß ſich dort aber auch ſehr ruhig damit 
abzufinden und die liberale Preſſe nimmt deinen Auſtand 
dieſe Beſorgniß nicht nur für unbegründet, ſondern die neue 
1 ſelbſt für nützlich und vortheilhaft für Amerila 
zu erklären. 

Die Sclaverei, ſagt fie, iſt für immer abgeſchafft, und 
die einwandernden Chineſen können deshalb a 
Sclaven behandelt werden. Sie find aach intelligent genug, 
ſich nicht als Arbeitstiere wie einſt die unmündigen, halb 
mischen Schwarzen aus Afrika verwenden zu laſſen. Amer 
u iſt groß genug und bedarf noch genug der Arbeiter, um 
Aſiaten als ſolche aufzunehmen; fie können ihm deshalb viel. 

fach utzen bringen. Laß! daher nur kommen! 

Wir werden ſonach das ſeltſame Schauſpiel erleben, daß 
ſich eine Auswanderung von Aſtaten nach Amerika bildet, die 
ſich bald auf Millionen Köpfe belaufen kann, und Amerika wird 

den Boden bilden, auf dem ſich die Hauptracen der Menſchheit 
begegnen, um ſich dort auszugleichen. Neben den rothen India⸗ 
nern und den weißen Germanen und Romanen werden die 
warzen und die Gelben um das Recht der Anſiedelung und 

den Genuß der Freiheit kämpfen, und es wird ein Völkerge⸗ 
miſch daraus hervorgehen, wie es kein anderer Erdtheil kennt; 
auch darin wird 19 die neue Welt von der alten unterſcheiden. 
Die Aufgabe dieſes Ausgleichs der Racen ift freilich keine benei. 
denswerthe; denn mit dem Vortheil der Verwendung ihrer 
Arbeitskraft muß Amerika auch die Unvollkommenheit der zur 
Kultur erſt ſehr bedingt fähigen Racen in den Kauf nehmen, 
und die Aſiaten werden ihnen nicht weniger Mühe und 


eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
or am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Emvedkion Beh No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


a. S., und dem Blank⸗ 
ſchmiedebeſizer Gieſecke zu Oſterode a. H., das Allgemeine Ehren⸗ 
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men, der nicht einmal zu den allgemeinen Calamitäten ge⸗ 
hört, denen Jeder ausgeſetzt iſt, geh in den engen De» 
reich einer beſtimmten Induſtrie gehört und höchſt wahrſchein⸗ 
lich immer nur dann eintritt, wenn die erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zur Verhütung deſſelben nicht gehörig ge⸗ 
troffen werden. 8 

Selbſt die Vorſorge gegen allgemeine Calamitäten, wie 
Krankheit, Arbeitsunfähigkeit, Feuerſchaden und ähnliche hat 
man immer mehr als eine von früh an zu erfüllende Pflicht 
für Jeden erkannt, der ſie irgend zu üben im Stande iſt und 
die Anwendung des Verſicherungsprincips hat ſie Jedem un⸗ 
gemein erleichtert. Man findet es nicht mehr in der Ordnung, 
daß die Abhilfe ſolcher Uebel einfach dem allgemeinen Wohl⸗ 
wollen und der Mildthätigkeit anheimgeſtellt wird, ſon⸗ 
dern verlangt, daß die Selbſtſorge jedes Einzelnen, 
der ſolcher Gefahr ausgeſetzt iſt, vor Allem dafür 
thätig eintrete. Dieſen Geſichtspunkt wird man 
aber noch mehr für ſolche Spezialfälle geltend machen müſſen, 
die, wie die Verheerung der ſchlagenden Wetter in Kohlen⸗ 
bergwerken, aufs engſte mit beſtimmten gewinnbringenden 
Unternehmungen verknüpft find und zu den Riſtcos gehören, 
welche auf dieſen ihrer Natur nach laſten. Denn es hieße 
einen weſentlichen Theil der Koſten und Gefahren eines ge⸗ 
ſchäftlichen Unternehmens auf die Allgemeinheit abwälzen, 
wenn man dieſer die Heilung von Schäden zuweiſt, die aus 
dem Betrieb deſſelben erwachſen können. Nach den klaren und 
allgemein anerkannten Regeln der Wirthſchaft muß aber Jeder, 
der den Gewinn aus einem Unternehmen zieht, auch die mit 
demſelben verbundenen Koſten und Gefahren mit in den Kauf 
nehmen. Andernfalls wäre die wirthſchaftliche Gerechtigkeit 
geradezu auf den Kopf geſtellt und einem Communismus Thür 
und Thor geöffnet, der auf die Dauer der wirthſchaftlichen 
Gemeinwohlfahrt die tiefſten Wunden ſchlagen müßte. Denn 
nur dann, wenn Jeder in erſter Reihe auch für die Gefahren 
ſeiner wirthſchaftlichen Unternehmungen ſtreng ſelbſt verant⸗ 
wortlich gemacht wird, iſt es möglich, die wirkliche Ge⸗ 
fährdung auf das wenigſt ſchädliche Maß zu be⸗ 
ſchränken. Denn nur in dieſem Fall iſt die mög⸗ 
lichſt größte Garantie vorhanden, daß Jeder die 
erforderliche Sorgfalt auch ſtets wirklich aufwende, um 
Schaden zu vermelden. Nimmt dagegen die Geſellſchaft den 
Erſatz ſolcher Schäden auf ihre Kappe, ſo ſchwächt ſie nicht bloß 
die Selbſtverantwortlichkeit, ſondern auch den Trieb und die 
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Sie giebt der Nachläfſigkelt und noch viel ſchlimmern Dingen 


gewiſſermaßen den Freibrief in die Hand und fie kann ſicher 
ein, daß fie dieſe leichtſinnige Liberalität aufs ſchwerſte würde 
büßen müſſen. 1 

Unfere Geſetze verpflichten zwar die Bergwerksunter⸗ 
nehmer für Schäden, die nachweislich durch ihre eigene 
oder die Fahrläſſigkeit ihrer Beamten entſtehen. Aber dieſe 
Verpflichtung iſt ſchon deswegen ſehr unvollkommen, weil den 


Verpflichteten in jedem Fall ihr Verſchulden ſtricte nachge⸗ 


wieſen werden muß, che ſie zum Schadenerſatz herangezogen 
werden können. Man darf ſich nur den Betrieb und die 
Eigenthümlichkeiten des Bergbaues vergegenwärtigen, um 
einzuſehen, daß dieſe Verantwortlichkeit keine ge⸗ 
nügende Garantie gegen Fahrläſſigkeit oder böſen Willen 
bietet. Denn der Nachweis, daß ſolche den Schaden ver⸗ 
anlaßt hätten, iſt nach jedem Unglück faſt nur ſehr ſchwer 
Sorge machen, als die Africaner. Darüber ſetzt man ſich in 
Amerika aber leicht hinweg. Eine Miſſiſippi⸗Thal⸗Ein⸗ 
wanderungs⸗Geſellſchaft hat ſich am 15. Juli mit 
einem Capital von einer Million Dollars conſtituirt, umichine⸗ 
ſiſche Arbeiter nach Louiſtana, Kentuky, Miſſiſippi, Alabama und 
Arkanſas einzuführen. Sie hofft durch die Beſiedelung des 
fruchtbaren Thalbeckens dieſes Vaters der Ströme mit fleißigen, 
genügſamen und ruhigen Arbeitern die ungeheuren Hilfsquellen 
deſſelben in reicherem Maße als bisher zu eröffnen. Von 
dieſer Geſellſchaft geht die gemeldete Einführung der 50,000 
Kulis aus; noch reger wird dieſe Angelegenheit aber in Ca⸗ 
lifornien betrieben. Nach den jüngſten Nachrichten befinden 
ſich dort bereits 100,000 Chineſen. Die monatlich fahrenden 
Dampfſchiffe der Pacific-Mail-Company bringen oft 1000 
auf einmal und verſchiedene Segelſchiffe manchmal eben ſo 
viele. Sie ſind durch jeden Staat und jedes Gebiet der 
Bacifie-Küfte verbreitet, und mehr als 1000 haben Montana 
erreicht auf Gewäſſern, die in das Atlantiſche Meer fließen. 
Ehe viele Monate vergehen, werden ihre gelben Geſichter über 
den ganzen Oſten verbreitet jein Die Arbeiter in Californien, 
fagt der Correſpondent der „News Yorker Tribüne“ aus San 
Francisco, find anspruchsvoller als irgendwo in der Welt, 
und wenn ſie bei unvernünftigen Forderungen beharren, ſo 
werden ſie durch Chineſen erſetzt werden. Die Quartz⸗Minen 
und Mühlen, die großen Gießereien und Maſchinen⸗Werk⸗ 
ſtätten, ſowie andre mechaniſche Gewerke von Bedeutung, find 
faft die einzigen Gewerbözweige, in welche dieſe Einwanderer 
ihren Weg noch nicht gefunden haben. 

„Kein Californier iſt gegen ihr Kommen; nur die Ir⸗ 
länder und die ordinairen Politiker poltern dagegen, Jeder⸗ 
mann ſieht ein, daß Californien nicht Kapital, aber wohl 
Arbeit braucht und daß die Chineſen der verkörperte Gewerb⸗ 
fleiß find. Das günſtige Zeugniß für ihre Gefügigkeit, Ge⸗ 
duld, Harmloſigkeit und Geſchick zum Nachahmen iſt allge⸗ 
mein. Es iſt eine große Schande für Califernien und bes 
ſonders für. die republikaniſche Partei, nachdem ſie ſo viele 
Jahre lang die Macht beſeſſen, daß dieſem Volke nicht ge⸗ 
ſtattet iſt, vor dem Gericht Zeugniß abzulegen.“ Zum Schutz 
der Chineſen iſt in San Francisco kürzlich ein Verein ge⸗ 
bildet worden. Ein folder war nöthig, da die Irländer ſich 
gewöhnlich beim Landen der Dampfer verſammeln, um 
den ankommenden Söhnen des himmliſchen Reichs die Gaſt⸗ 
freundſchaft der größten Republik der Erde ad oculos zu 
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zu führen, wenn nicht gerade ganz grobe Verſtöße offen vor⸗ 
gelegen haben. Die Geſetzgebung wird daher, wenn ſie dieſe 
Verantwortlichkeit einigermaßen wirkſam machen will, zu⸗ 
nächſt die Präſumtion und die Beweislaſt umkehren, d. h. 
das Geſetz der Art verbeſſern müſſen, daß Fahrläſſigkeit im 
Unglücksfall vermuthet wird und daß die Unternehmer den 
Beweis des Gegentheils zu führen haben, wenn ſie von der 
Verpflichtung, den zugeführten Schaden zu tragen, entbunden 
ſein wollen. Nur dieſe Strenge würde die Bürgſchaft ge⸗ 
ben, daß die Bergwerksunternehmer ſelbſt alle Mittel auf⸗ 
wenden werden, um Schaden zu verhüten. 

Doch ſelbſt wenn dieſe Verbeſſerung des Schadenserſatz⸗ 
pflichtgeſetzes die beſtehenden Uebelſtände milderte, ſo würde 
damit noch immer nicht ganz ausgeſchloſſen ſein, daß die Ge⸗ 
fellſchaft ein in der Kohleninduſtrie vorkommenden Schaden 
auf ſich zu nehmen hätte. Es iſt ja denkbar, daß trotz aller 
üblichen Vorſichtsmaßregeln doch noch Unglückfälle eintreten, 
wenn man auch ſpäter ſich viel mehr Mühe geben würde, die 
Radicalſchutzmittel gegen ſie aufzufinden. Iſt aber in dieſen 
Fällen die Geſellſchaft wirklich verpflichtet einzutreten? Wir 
halten auch für dieſe Fälle die Geſellſchaft für nicht verpflichtet, 
ſondern glauben, daß die Verautwortlichkeit immer bei der 
Indufkrie, der einmal ſolche Zufälle eigenthümlich find, bleibt. 
Die Kohlenbergwerk⸗Beſitzer ziehen den Nutzen aus der von 
ſolchen Gefahren umgebenen Induſtrie; fie müſſen daher auch 
ihren Schaden tragen und ſie können es mit ſehr geringen 
Koſten für den Einzelnen, wenn. fie ſich auf Grund des Ver⸗ 
ſicherungsprincips zu dieſem Zweck insgeſammt verbinden. 
Die Verſicherungsgeſellſchaft wäre überdies ein viel beſſeres 
Organ, Fahrläſſigkeit und böſen Willen und unverſchuldetes 
Unglück von einander zu trennen. Jene würden ſtets den 
Verübern allein auf Grund des Urtheils aller Gewerbsge⸗ 
noſſen zur Laſt fallen, dieſes dagegen wie ein unvermeidliches 
Verhängniß von allen Gewerbsgenoſſen getragen werden, 
ohne daß irgend einer dadurch beſonders fühlbar belaſtet 
würde. Wir glauben überdies, daß die Concurrenz wohl über⸗ 
all geſtatten wird, die geringe Erhöhung der Unkoſten der 
Kohlenerzeugung, welche daraus allgemein entſtände, von den 
Kohlenconſumenten wieder einzubringen. . 5 


X Berlin, 20. Aug. Nach den telegraphiſchen B 
richten traf der König heutigen 3 K 
Frankfurt a. M. fir e 
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Deleuner fand im Darmſtädter Palais auf der Zeil ſta 
Rückreiſe nach Homburg erfolgte um 1 Uhr. Aus Homburg 
wird berichtet, daß der König Nachmittags eine Deputation 
der Stadt Uſingen empfing, Abends wurde dem Könige von 
dem Geſangverein ein Ständchen nebſt Fackelzug gebracht; 
der Kurgarten war feſtlich illuminirt. Am 21. d. follte die 
Abreiſe nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel erfolgen. Aus 
Coblenz wird vom 20. berichtet: Die Königin, welche heute 
einem Concerte im Civilkaſino zum Beſten der im Plauenſchen 
Grunde verunglückten Bergleute beiwohnen wird, gedenkt in 
nächſter Woche nach Mainau am Bodenſee zum Beſuche der 
großherzogl. Familie von Baden zu reiſen. 

IT Berlin, 20. Aug. Nachdem beſchloſſen worden, daß 
das preußiſche Budget auch in dieſem Jahre ſeine gewöhn⸗ 
liche Geſtalt haben und nicht etwa eine Trennung der noth⸗ 
wendigen von den nützlichen Ausgaben ſtattfinden wird, dürfte 


demonſtriren. Der Nacenhaß entwickelt ſich dabei natürlich 
auch dort. Eine fein gekleidete Dame gab kürzlich einem ihr 
völlig unbekannten Chineſen auf offener Straße eine Ohr⸗ 
feige. Dieſem Unweſen muß geſteuert werden; dies wird 
aber ſolange, als den Chineſen das Recht, vor Gericht Zeug⸗ 
niß abzulegen, beſtritten wird, ſehr ſchwer ſein. 

Man hofft in San Franeisko, daß die Deutſchen den 
Amerikanern beiſtehen werden, um den Aſiaten zu ihrem natür⸗ 
lichen Recht zu verhelfen. 

Gegen die Einfuhr von ein Paar Hunderttauſend Chi⸗ 
neſen, welche die Seidenzucht und die Theepflanzung ein⸗ 
fübren, hat man im Allgemeinen nichts in Amerika, die libe⸗ 
rale Preſſe hebt dabei aber mit Recht hervor, daß ſich der 
Einwanderung aus Aſien keine beſtimmte numeriſche Grenzen 
ſetzen laſſe. Man kann nicht Hunderttauſende zulaſſen und 
Millionen ausſchließen. Da Amerika einmal ein freies Land 
iſt, muß es auch zuſehen, wie es mit den ihm zuſtrömenden 
Völkerſchaften fertig wird. Die Chineſen ſind jedenfalls 
brauchbar als Arbeiter und culturfähiger als die Schwarzen. 
Man kann ſie alſo auch dazu fübren, an der amerikaniſchen 
Freiheit Theil zu nehmen, wenn ihre Sitten ſie auch von den 
Weißen fern halten. Vielleicht werden aber auch die chine⸗ 
ſiſchen Weiber dazu dienen, eine Ausgleichung auf dieſem Ge⸗ 
biete der Cultur hervorzubringen. erden doch auch ſchon 
ganze Schiffsladungen mit Chineſinnen nach San Francisko 
geführt, um die ſich jetzt freilich noch ihre Landsmänner 
reißen. Bei der großen Bevölkerung Chinas iſt aber auch 
für dieſen Export auf ſteten Zuwachs zu rechnen. 

Eine Verſammlung von Republikanern in Sacramento 
hat neuerdings in ihren Beſchlüſſen die rechte Bahn für die 
Behandlung der chineſiſchen Frage bezeichnet. Danach ſoll 
die Einwanderung der Chineſen in keiner Weiſe gehemmt 
werden, wenn das Volk auch der eigenen Race den Vorzug 
giebt. Ruhige Emigranten aus China ſollen zum Schutz der 
Geſetze berechtigt, aber vom Stimmrecht ausgeſchloſſen ſein. 

Die Generalregierung ſoll auch befugt ſein, die chine⸗ 
ſiſche Einwanderung durch Verträge mit China zu beſchrän⸗ 
ken, gegenwärtig wäre die Verſchließung der Häfen vor den 
Chineſen aber den materiellen Intereſſen der Küſte nachthei⸗ 
lig, eine Herabwürdigung des amerikaniſchen Volkes unwür⸗ 
dig und ſtände mit dem Geiſte des Zeitalters in Widerſpruch. 
Nach dieſen Grundſätzen wird die Regierung Californiens 
verfahren. E. M. 
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die Budgetberathung in dieſem Jahre doch wohl geringere 
Zeit in Anſpruch nehmen, als anfänglich befürchtet wurde. 
Zwar wird die Bewilligung einzelner Ausgaben ſo wie die 
Frage der Deckung des Deficits, falls von einem ſolchen noch 
die Rede, lebhafte Debatten herbeiführen, in anderer Bezie⸗ 
hung aber dürften die Budgetdebatten in dieſem Jahre weniger 
ausgedehnt als in den früheren Jahren werden. Es iſt dar⸗ 
an zu erinnern, daß eine Menge von Fragen, welche in frü⸗ 
heren Jahren Tage lang das Abgeordnetenhaus beſchäftigt 
haben, durch die gefaßten Beſchlüſſe Erledigung gefunden 
haben, z. B. beim Miniſterium des Innern die Organiſation 
der hannöverſchen und ſchleswig⸗holſteiniſchen Verwaltungs⸗ 
behörden, beim Finanzminiſterium die alte Streitfrage wegen 
der Reichsunmittelbaren, beim Juſtizminiſterium die Frage 
der Stellvertretung im Obertribunal. Erwägt man ferner, 
daß in dieſem Jahre Kreisordnung und Schulgeſetz denn nun 
endlich vorgelegt werden ſollen, ſo dürften die Debatten über 
Selbſtverwaltung, über Gymnaſien und Volksſchulen voraus⸗ 
ſichtlich aus der Budgetberathung in die Berathung jener 
Geſetze verlegt werden. Sonach kann man wenigſtens mit 
aller Sicherheit annehmen, daß die Budgetberathung vor 
Weihnachten beendet ſein wird. 

— Die „Rh. Ztg.“ will in der Lage ſein, nach genauer 
Information der Nachricht, daß der Großlährigkeits⸗ 
Termin auf das vollendete 21. Lebensjahr herabgeſetzt wer⸗ 
den ſoll, widerſprechen zu können. Es liege durchaus nicht 
die Abſicht vor, dieſe Angelegenheit durch die Partikular⸗ 
Geſetzgebung zu ordnen, vielmehr fanden im Bundeskanzler⸗ 
amt Erhebungen ſtatt, in welcher Weiſe dem Beſchluſſe des 
Reichstages vom 11. März d. J. (für den Bereich des Bundes⸗ 
gebietes auf dem Wege der Bundesgeſetzgebung eine einheit⸗ 
liche Beſtimmung über Eintritt der Volljährigkeit herbei⸗ 
zuführen) nachzukommen ſein wird. 

— Die „Volksztg.“, „Staatsbürgerztg.“ und „Gerichts⸗ 
Ztg.“, welche am 19. Aug. einen wörtlich übereinſtimmenden 
Artikel über den Klofterfturm in Moabit brachten, find am 
20. Nachmittags, alſo 36 Stunden nach Ausgabe derſelben, 
auf Anordnung des Staatsanwaltes und auf Befehl des 
Polizei⸗Präſidiums in ſämmtlichen öffentlichen Lokalen con⸗ 
fiscirt worden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, ſoll 
auf Grund dieſer Artikel gegen die genannten drei Zeitungen 
eine Anklage wegen Beleidigung und Verleumdung von Po⸗ 
lizei⸗Beamten in Bezug auf ihre dienſtliche Functionen er⸗ 
hoben werden. Nach einer moͤglichſt objectiven Darftellung der 
Vorfälle vom 18. Auguſt, welche die „Schleſiſche Ztg.“ 
giebt, ſollen die Exeedenten wiederholt Angriffe durch Stein⸗ 
würfe gegen die Gebäude gemacht haben; trotz der Aufforderung 
zum Auseinandergehen hatte die Menge ſich nicht zerſtreuen 
wollen. Die Angriffe wurden fortgeſetzt und ein Polizei⸗ 
Lieutenant durch einen Steinwurf erheblich verletzt. Erſt 
nachdem dies geſchehen, ſchritt die Schutzmannſchaft ein. 

— Zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und Italien 
iſt bekanntlich eine Uebereinkunft wegen des gegenſeitigen 
Schutzes des literariſchen und artiſtiſchen Eigenthumsrechtes 
abgeſchloſſen, welche mit dem 28. Auguſt d. J. in Kraft tritt. 
Danach wird bei dem Miniſterium der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten die koſtenfreie Eintragung der Bücher, Karten, Kupfer⸗ 
ſtiche u. ſ. w. bewirkt werden, welche zum erſten Male im 
Königreich Italien erſchienen und noch nicht Gemeingut ge⸗ 


worden ſind. Der Cultusminiſter hat nun in einer Inſtruc⸗ 


ie 


246: 


Ft wollen, wird anheim gegeben, bis zum 28. November d. J. 


tion an die Regierungen nähere Mittheilungen über die For⸗ 


8 men und Modalitäten gemacht, unter welchen die Anmel⸗ 
dung ſtattfinden Bi: Den preußiſchen Verlegern und Sor⸗ 
* U ndlern, welche e Werke vertreiben und einen 


ments Be 
achweis der Rechtmäßigkeit ihrer Publicationen erlangen 
ihre Anweldung an die Ortspolizeibehörden gelangen zu laſ⸗ 
ſen, ſo daß dadurch ihr Eigenthumsrecht an Werken, deren 
Publication ſchon begonnen war und welche noch nicht Ge⸗ 
meingut geworden find, geſichert wird. 

— Die neue Schrift von Gneiſt: „die Selbſtverwal⸗ 
tung der Volksſchule“ giebt zu lebhaften Discuſſionen 
in der Preſſe Veranlaſſung, da ſie ſehr beachtenswerthe Vor⸗ 
ſchläge zur Löſung des Streites um die Schule, durch die 
preußiſche Kreisordnung enthält. Wir werden ebenfalls näher 
darauf eingehen. 

— In Dresden hat eine neu angelegte Straße den Na⸗ 
men Humboldtſtraße erhalten. Berlin hat noch keine Hum⸗ 
boldtſtraße, aber eine Wrangel⸗ und Manteuffelſtraße. 

— Nachdem das Conſiſtorium die Benutzung dreier evan⸗ 
geliſcher Kirchen zum allgemeinen Proteſtantentage abge⸗ 
ſchlagen, hat der Magiſtrat eine Beſchwerde beim Ober⸗ 
Kirchenrath eingereicht. (Pr.⸗Tel. der K. 5 3.) 

[Revolution in Helfen: Darmſtadt.] Otto Ro: 
quette hat durch feine entſchiedene Weigerung, als Profeſſor der 
deutſchen Literatur an der hieſigen polytechniſchen Schule den 
Uniformrock anzuziehen, auch ſeine Collegen von dieſem Zwang 
befreit. Es iſt dies der erſte Riß in das ſeither mit peinlicher 
Strenge durchgeführte Syſtem der Uniformirung aller heſſen⸗ 
darmſtädtiſchen Staatsdiener. 

tünden, 20. Aug. Die da ien eologiſche Facultät 
hat ſich nunmehr bezüglich der vom Miniſterium über das Kon⸗ 
zül ihr vorgelegten Fragen ſchlüſfig gemacht. Die Beſchlüſſe find 
mit Einſtimmigkeit gefaßt worden und werden in den nüchſten 
Tagen veröffentlicht werden. - (. T. 

Von der Fulda. Als Verfaſſer eines hier ſtark ver⸗ 
breiteten anonymen Schriftchens gegen das in Kurheſſon 
eingeführte Kirchengebet (mit Erwähnung des gegenwärtigen 
Landesherrn) iſt Hr. v. Schwärtzel zu Schrecksbach ermit⸗ 
telt worden, gegen welchen deshalb eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet worden iſt. M. Z. 

Oeſterreich. Wien, 19. Aug. Die Agitation für 
die Aufhebung der Klöſter dauert fort; zu einem Re⸗ 
ſultate wird ſte indeß kaum führen. Die Aufhebung der ſoge⸗ 
nannten „beſchaulichen“ Klöſter würde ſich vielleich durch⸗ 
ſetzen laſſen; jene der Unterrichts- Krankenpflege und ſon⸗ 
fligen wohlthätigen Zwecken gewidmete dürfte aber ſchwerlich 
zu erlangen, vielleicht ſogar nicht zu empfehlen ſein, ſo lange 
nicht auch in Betreff Ihrer humanitären Wirkſamkeit ein Erſatz 
geboten wird. — Die Vorlage, betreffend die Aufhebung 
des Zahlenlottos, ſoll in der nächſten Reichstagsſeſſiou 
definitiv erfolgen. N 

— 19. Auguſt. Die Delegation des Reichs raths 
genehmigte heute den ordentlichen Etat des Kriegsminiſteriums, 
verweigerte jedoch die Leiſtung eines Zuſchuſſes aus Reichs⸗ 
mitteln für die Militärgrenze, obwohl der Reichskanzler und 
der Reichsfinanzminiſter die Bewilligung des Beitrages be⸗ 
fürworteten, indem fie namentlich betonten, daß die Militär- 
grenzfrage auf verfaſſungsmäßigem Wege und im Einvers 
ſtändniſſe mit den Vertretungen beider Reichstheile gelöſt 
werden müſſe. 

Prag, 19. Aug. Mazzini und Garibaldi ſind zur Huß⸗ 
feier eingeladen worden. N. fr. Pr.) 

England. Die ſchottiſche Stadt Peterhead beging am Mon⸗ 
ag die Enthüllung einer Bildſäule des Feld marſchalls 
t 


\ 


Keith, einer Bronce⸗Nachbildung der auf dem Wilhelmsplatze n 


zu Berlin ſtehenden Marmorſtatue und von dem Könige von 
Preußen der Stadt geſchenkt. Ein Schreiben des preuß. Miniſte⸗ 
riums des Auswärtigen, welches im vorigen Jahre die Ueberſen⸗ 
dung ankündigte, enthielt zugleich einen Brief des Königs, worin 
es heißt: „Ich habe mit beſonderem Vergnügen die Verſicherung 
des Bürgermeiſters, Magiſtrates und Stadtrathes der würdigen 
Stadt Peterhead entgegengenommen, daß das Andenken des 
Nen * 5 C. Keith und feiner Heldenlaufbahn in 
zreußen in feinem Geburtsorte fortlebt. Gern beſchenke ich daher 
die Stadt Peterhead mit dem gewünſchten Standbilde des Feld⸗ 
marſchalls nach dem Muſter des Denkmals, welches mein großer 
Vorfahr ſeinem verdienten Generale in Berlin ſetzen ließ, und ich 
hoffe, daß dieſe Statue dazu beitragen möge, eine dauernde 
iger u zwiſchen dem Geburtslande des Feldmarſchalls und 
einer adoptirten Heimath Preußen zu erhalten.“ Die Bildſäule 
ruht jetzt auf einem Fußgeſtelle aus dem berühmten Granit der 
Grafſchaft Aberdeen und trägt die Inſchrift: „Feldmarſchall 
Keith, geboren zu Inverugie 1696, gefallen in der Schlacht zu 
Hochkirch am 14. October 1758. Ein Geſchenk cus, 186 I, Kö⸗ 
nigs von Preußen, an die Stadt Peterhead, Auguſt 1868. Pro- 
bus vixit, fortis obiit.“ Die Stadt betrachtete den Tag der Ent: 
hüllung als einen Feiertag und im Rathhauſe wurde ein große 
eftmahl abgehalten, während die benachbarten Trümmer des 
chloſſes Inverugie, welches in ſonnigerer Vergangenheit die 
Wiege des in der Fremde berühmt gewordenen Kriegers um⸗ 
schloß, in dem lange ungewohnten Schmucke der Fahnen prangten. 

* Frankreich. Paris, 18. Aug. 
Napoleon über die Amneſtie. Journaliſtenver⸗ 
ſammlung.] Der Kaiſer, ſagt man, habe ſich nach Heidel⸗ 
berg gewandt, um einen Specialiften in Behandlung rheu⸗ 
matiſcher Leiden zu einer Conſultation nach St. Cloud be⸗ 
rufen zu laſſen. Es geht ſelbſt das Gerücht, daß die Reiſe 
der Kaiſerin aus dieſem Grunde bis auf den 28. d. M. ver⸗ 
ſchoben ſei. In officiellen Cirkeln weiß man jedoch hiervon 
noch nichts und behauptet, daß im Gegentheil an den Reiſe⸗ 
beſtimmungen nichts geändert worden ſei, nach denen die Ab⸗ 
fahrt Eugeniens für den 23. Sept. von Venedig und die 
Ankunft in Conſtantinopel für den 3. Oct. in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden war. Prinz Napoleon gedenkt ſich Anfang 
November direct nach Port⸗Said zur Einweihung des Suez⸗ 
Canuals zu begeben. Hier wird er mit der Kaiſerin zuſam⸗ 
mentreffen und dann allein auf feiner Yacht die Reife durch 
das rothe Meer über Aden bis nach Bombay fortſezen. — 
Die „France“ erzählt: „Man weiß, daß hohen Ortes nicht 
gerade alle Welt ſehr begeiſtert war für die Amneſtie; aber 
der großmüthige Eigenſinn des Kaiſers hat das Schwanken 
überwogen. Man führt bei dieſer Gelegenheit ein Wort 
Napoleons III. an, welches bewahrt zu werden verdient. 
Sich an zwei ſeiner Miniſter wendend, die wie er die unbe⸗ 
ſchränkte Amneſtie aufrecht hielten, ſoll der Kaiſer geſagt 
haben: „Die Erwägungen, welche Sie angeben, erinnern mich 
an eine ſchlagende Stelle in einem Briefe Napoleon's I. an 
den König von Holland; es heißt da: Beſonders bei den 
Verurtheilnngen für politiſche Vergehen iſt die Gnade gut 
angewandt. In dieſen Dingen iſt es Princip, daß, wenn der 
Souverain angegriffen wurde, ſein Verzeihen ein Beweis von 
Großmuth iſt. Bei dem erſten Gerüchte von einem Vergehen 
dieſer Art ſtellt ſich die öffentliche Theilnahme fogleid auf 
Seite des Schuldigen und nicht auf die, von welcher die 
Strafe ausgehen ſoll. Wenn der Fürſt dann die Strafe er⸗ 
läßt, ſo ſtellen ihn die Völker über die Beleidigung und das 
Geſchrei erhebt ſich gegen den Beleidiger. Folgt er dem 
entgegengeſetzten Syſtem, jo wird er als gehäſſig und als. 
Tyrann verſchrien“. — Die „Discuſſion“, ein demokrati⸗ 
ſches Wochenblatt von Lyon, hört dieſer Tage auf zu er⸗ 
ſcheiner Der vierte Theil ihres Geſellſchafts⸗Capitals wird 
durch gerichtliche Geldſtrafen verſchlungen werden. Die Re⸗ 
dacteure der „Discuſſion“ haben eben etwa 60 Provinz⸗ 
Journaliſten zu einer Berathung für den 8. Sept. nach 
Lyon eingeladen, um ſich über die Reformen in den Provin⸗ 
cial⸗Verfaſſungen und bezüglich der Decentralifation ins Eins 
vernehmen zu ſetzen, welche der Preſſe als Ausgangspunkt 
eines neuen Feldzuges zu dienen hätten. er 1 

anien. Der Carliſtenführer Polo mit feinen 
. ſpottet in den ihm wohlbekannten Schlupfwinkeln 
der Berge von Toledo aller Anſtrengungen der ihn verfol⸗ 
genden Truppen; und wenn die amtliche Zeitung beſagt, daß 
er jeden Zuſammenſtoß ängſtlich vermeide, ſo iſt das von 
ſeinem Standpunkte aus jedenfalls das Klügſte, was er thun 
kann. Er muß wohl noch auf einen neuen Ausbruch der 
carliſtiſchen Bewegung in der Mancha rechnen. In der 
Provinz Valencia ſind viele Gefangene gemacht worden; 
ihrer 58, darunter drei Geiſtliche, wurden am 18. nad) der 
Stadt Valencia gebracht. Einigermaßen bedenklich iſt es, 
daß die Bewegung auch ſchon das Maeſtrazgo, die rauhe 
Gebirgsgegend im Norden von Caſtellon und einem Brut⸗ 
herd des frühern Carliſtenkrieges ergriffen hat. — In 
Madrid iſt wieder eine neue carliſtiſche Verſchwörung ent⸗ 
deckt worden, als deren Haupt der Rector der Jeſuiten von 
der Kirche zum heiligen Ignaz von Loyola ins Gefängniß 
abgeführt worden iſt. — Der Regent wird dem Vernehmen 
nach morgen von la Granja in die Hauptſtadt zurückkehren 
und darauf einen Miniſterrath abhalten, in welchem über die 
Wiedereinberufung der Cortes berathen werden ſoll. Der 
„Reforma“ zufolge wird dieſelbe nicht, wie bisher beſtimmt 
war, bis October hinausgeſchoben bleiben, indem der ſtändige 
Cortesausſchuß einen fruheren Zuſammentritt der Kammer 
verlangt. 
—— —— —— — 

Danzig, den 21. Auguſt. 
* Der Herr Oberbrafibent v. Horn trifft morgen Abend 
hier ein, um Tags darauf den Hrn. Regierungs⸗Präſidenten 
v. Dieſt in ſein Amt einzuführen. 
* Uebermorgen rückt das 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 45 aus 
Graudenz hier ein, um an den Brigadeübungen Theil zu nehmen. 
* Aus Pelplin (Kreis Pr. Stargardt) und Hohen⸗ 
walde (Kreis Marienburg) ſind Erkrankungen von Rind- 
vieh gemeldet. Der Departements⸗Thierarzt, Hr. Hertel, ift 
heute dahin abgereiſt, um an beiden Orten die Krankheit feſt⸗ 
zuſtellen. 
* Die Betriebs⸗Einnahme der K. Oſtbahn im Monat 
Juli c. war 612,885 „ (gegen 601,534 „ im Juli 1868). 
n Folge der Mittheilungen, welche über den Ausbruch 
der Rinderpeſt an mehreren Punkten der Prov. Preußen ein, 
genangen, bat der landwirthſchaftliche Miniſter ſich one An⸗ 

indigung zufolge veranlaßt gefunden, die nöthigen Sicherheits: 
maßregeln auch im Departement des Handelsminiſteriums zu be⸗ 
antragen, was pon Seiten dieſes Departements zur Folge gehabt 
hat, daß die Eiſenbahn⸗Directionen der Prov. Preußen angewieſen 
worden find, die Desinfection der ſämmtlichen Vieh: 


dnen- 
wagen anzuordnen „Selbsthilfe“ ]. Aus dem in der 


* l[Conſum verein j 
geſtrigen Sen vom Kaſſirer Hrn. Meyer porge⸗ 


tragenen Verwaltungs⸗ und Kaſſenbericht entnehmen wir Folgen⸗ 
des: Der Verein zählte bei Eröffnung ſeines Geſchäftes am 
13. Juli pr. 63 Mitglieder mit einem Guthaben von 25 11% 
und hat jetzt 130 Mitglieder mit 465 % 27 Hp. Das durch⸗ 


[Vom Hofe. 


[Gnittliche Guthaben beträgt 3 Ag 17 Gr 4 K, überſteigt alſa 


ie ei zu machenden Einzahlungen um mehr als das 
e i 


Doppelte. tglieder haben ihren vollen Geſchäftsantheil von 


10 94. bereits eingezahlt. Im letzten Quartal wurden für 


1137. 8 % 3 & Zahlungsmarken zur Entnahme von Waaren 

bei den 42 Vereinslieferanten verkauft. An Waaren für das 

Vereinslager, Peterſiliengaſſe 13, wurden in dem verfloſſenen 

erſten Geſchäftsjahre angeſchafft für 3820 % 10 \ 
3499 % 22 9% 9 


9 — Quart l betrug 918 SH liche Dur ich im 
etzten Quartal _betru Su, täglicher Durchſchnitt alſo 
10 % 2 J 8 K. Unter den Artikeln, welche den en Aba 


fanden, erwähnen wir: Petroleum 37 Etr., Zucker 30 Ctr. 
Kaffee 25 Etr. Salz 21 Etr, Farin 15 tr, grüne Seiſe 13 Ct., 
Weizenmehl 12 Etr, Reis 11 Etr. Zur Gewinnvertheilung 
kommen 24 3%. und beträgt alſo die Dividende 4 K pro Thaler 
der Wagrenentnahme. ö 
[Statiſtiſches.] Vom 13. bis 19. 100 incl. find geboren? 
33 Knaben, 36 Mädchen, zuſammen 69; excl. 6 Todtgeb. Geſtor⸗ 
ben: 28 mänyl., 19 weibl., zuſammen 47 Perſonen, und zwar: unter 1 
5 357 03 20 J. —, her 2, 31-50 
. 11, 51—70 J. 7, über 70 J. en hauptſächlichſten Krank⸗ 
Fur nach ſtarben 1 an Lebensſchwäche, 6 an Abel ung 10 an 
Krämpfen, 5 an Durchfall, I an 
fc 3 an mancher Sende 2 an Pyämie, 
ucht, 1 an organiſcher 
1 an Unterleibsentzündung, 2 an Gehirnhautentzündung, 1 an 
anderer entzündlicher Krankheit, 1 an anderer 0 Krank⸗ 
heit, 3 an Altersſchwäche, 3 an Selbſtmord, 3 an Waſſerſucht, 


1 unbekannt. 

— [Concert] Morgen Sonntag, den 22. d., Mittags 12 
Uhr, wird im Saale des Pianofortebauer Hrn. Weykopf, 
Jopengaſſe, von einigen Mitgliedern der Laade'ſchen Capelle 
ein Streich⸗Quartett ausgeführt, welches von dem hd 
mehrere Clavier⸗ und Quartett⸗Compoſitionen bekannten un 
ſtrebſamen Muſiklehrer Herrn Tauwitz lallen Freunden der 
Muſik zum Beſten gegeben wird. Es find alle, welche ſich dafür 
intereffiren, eingeladen. 

* [Gerihtsverhandlung am 20. Aug.] 
ehel. Marie Banatzki, Charlotte Schulz und if 
dolph Faulſtich hierſelbſt wohnten zuſammen in einer 
beiden erſtein hatten ſich 
von Diebſtählen gemeinſcha 


1) Die unver⸗ 
chnergeſelle Aus 


en Wochen in verſchiedenen Läden Diebſtähle füpet, Sie 
1 zu tehlen, zuſammen in die baden“ feen ſich ver⸗ 
9 Gegenſtände vorlegen und während die eine handelte, 
kahl die andere, worauf fie ſich gemeinſchaſtlich entfernten. Faul⸗ 
tich hatte den Vertrieb der geſtohlenen Sachen übernommen, ſich 
auch bei einem Diebſtahle betheiligt. Ein großer Theil der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen wurde in der Wohnung der Angeklagten vor⸗ 
1 Der aug Jg 0 verurtheilte die B. und S. zu je 

Jahren Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht, den F. wegen Hehlerei 
und Diebſtahl zu 3 Monaten 17 5 5 und Interdiction. — 
2) Der Glaſexrmeiſter Karl Auguſt Wilde von hier hat geſtändlich 
dem Beſitzer Treptow in Borgfeld und dem Beſitzer Staroſſyk in 
Kl. Bölkau in beiden ja, ur Nachtzeit und durch Einbruch 


verſchiedene Kleidungs etten und Wäſche, dem S. ein 


Sack mit 14 Scheffel Roggen geſtohlen. Er wurde deshalb zu 
3 Jahren Zuchthaus und Pollzeiaufſicht perurtheilt. : 
* Aus Belſch eilt, daß in Salobau 


witz wird uns mitget ( 
der Milzbrand unter den Schafen bis 85 nicht vorgekommen iſt. 


Roſenberg, 20. Aug. Am geſtrigen Tage iſt vom Ge⸗ 
neral-Commando des 1. Armee⸗Corps der Befehl hier eingegan⸗ 
ban daß diejenigen Truppen der Cavallerie, welche auf Remonte⸗ 

ommando ſind, dort ſtehen bleiben ſollen, wo ſie ſich augen⸗ 
blicklich 7 um zu verhüten, daß durch ihr weiteres Vor⸗ 
gehen die hier gegenwärtig herrſchenden Viehkrankheiten nicht auf 
Gegenden übertragen werden, wo bis jetzt noch keine Krankheitsfälle 
vorgekommen find, — Vom 5. märliſchen Cüxraſſter⸗Regiment 

o. 5 find auf den Gütern Nippkau und Kl. Jaut, 1 Offizier, 
1 Thierarzt, 2 Unteroffiziere und 21 Gemeine F 
von der vorerwähnten Ordre betroffen worden. Das vo 
nannte Commando hat 67 Pferde, welche von verſchiedenen 
monte⸗Märkten gekauft wurden, an das neu errichtete Remon 
Depot Pr. Mark abgeliefert. Die Cüraſſiere ſind den Befisern 
der oben genannten beiden Güter ſehr willkommen, da fir I 
den Erntearbeiten Hilfe leiſten, wozu der Commandoführer ſeine 
Erlaubniß ertheilt hat. Von ganz beſonderer Wichtigkeit für die 
hieſige Gegend iſt, daß der dem Commando beigegebene arzt 
1. Klaſſe Herr Genſert bel der hier an vielen Orten ausge⸗ 
brochenen Viehſeuche den „ok mit Rath und That an die 
Hand geht und auch ſchon einige ſehr glückliche Kuren gemacht hat. 


Thorn, 20. ei [Städtiſche Gasanſtalt. Bahn⸗ 


In der letzten Stadtverordnetenſitzun 
at der Magiſtrat eine erfreuliche ae 3 en nepme 
as 


nach Gas einigermaßen entſprechen zu können, hat die Stadtver⸗ 
lere der Fabrik 
un 


K 8 
x t die „Oſtpr. Ztg.“, daß in Folge der auch i 
Suan ee 10 Ninderpeft, die 2. a 


iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. Die Berichte darüber werden 
in etwa 8 Tagen erlaſſen werden“ 


euwahl iſt der 


i 
ch aus Neidenburg, mit 162 Ane 
3 ittspartei, 


e 
Aug. ee 


ubiläum ihres 
tifter dieſer 


n eſttage über die Ent⸗ 
ſtehung und weitere Fortbildung derselben 


prechen. (Brb. Z.) 


Vermiſchtes. 

— Badiſche Blätter berichten aus Oberweiler vom 17. Aus 
uſt: „Geſtern Abend brannte das Sommerhaus des Hrn. Jacob 
enedey zum zweiten Mal. Da es noch Tag war, wurde der 

Brand gleich entdeckt und raſch gelöſcht. Es iſt Hoffnung vor⸗ 
1 daß der Verbrecher diesmal ſeiner Strafe nicht ent⸗ 
chlüpfen wird.“ 

chmiedeberg, 17. Aug. Vorgeſtern und geſtern waren 
während der Nacht auf der Schneekoppe bis 3 Echte 9 a 


A 11 , der 


tube. Die 
10 5 ich zur fortgeſetzten Verübung 
lich verbunden und in Zeit von eini⸗ 


Bräune, 2 an gaſtriſch⸗nervöſem 
0 3 an Schwind⸗ 
erzkrankheit, 1 an Bruſtfellentzündung, 


99 * 


— 
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— BBeisen, Auguſt. 693 60 del 718 es vortheilhafte Witterung und verſchwand erſte, große, Fr 70% Zollgew. 43 bis 33 d, Br., 43/44 
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een ee 548 4 do. do. 80% 80978 letzteren Marktberichte nur nominelle Notirungen für Weizen. | bis 44 9% bez. — Hafer loco . KO 4 Bolig. 24/40 , Sr, 35,30 

„ Auguſt 543/8 54 Lombarben 1516/ 1512%8 | Unter dem Einfluſſe fo lustlos lautender auswärtiger Berichte 325 363/37 Mb bez, ar Sept. Oct. 17 Jeg 33 9 Br, 
= Sept.⸗October 54 | 54 Lomb 5 — „Ob. ar 249 155 die in voriger Woche angeregte Spekulationsluſt wieder 32 Mr. Gd., Yr Frübj. Yır 50% Aeg 32 9% Br., 3 d. 

April⸗Mai .. 51% 5198] Deſtr. Nation.⸗Anl. 59 n oren gehen und trotz der geringen nen Ain und dem geben weiße Roche, der 904 Zollg. 66, 755 E Br, Ha 90 5 

Nübel Auguſt.. 12 12% Oeſte. Banknoten 5 82.1 ntgegenlommen von Seiten der Skate waren Abſchlüſſe ſchwer | Zollg. 70/80 Kr: Br., grüne r 90% Zollgew. 65/70 u Dr, 

Epiritus feit Ruff. Banknoten. 76% 768.6 da Stande zu bringen. Ein regelmä iges Geſchäft würde ſich erft | — Leinſaat Nr Yer 70# Zollg. 80/82 99 Br. mitte Yır 
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1%, tifaner 881, Creditactlen 2974, 1860er Looſe 83, Staatsbahn aan Preiſe . einem Umſatze von ca. 350 Laſt loco Waare nur | 3000 Da flau und obne Kaufluſt, loco ohne Faß 1717 1. 
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+> 
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Freireligiöfe Gemeinde. 

Sonntag, den 22. Auguſt, fällt der Vor⸗ 
trag aus. ne 
He Morgen 127 Uhr wurde meine liebe 

Frau von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. 

Danzig, den 21. Auguſt 1869. 
65772 August Sckade. 
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir an, daß 

nach achtwöchentl. ſchweren Leiden am 
Rheumatismus und hinzugelretenem Herzübel 
heute, den 20. Auguſt, Morgens 4 Uhr, unſer 
innigſt geliebter Gatte, Vater und Großvater, 
. Gustav Drabandt, 
in einem Alter von 59 Jahren ſanft entſchlief. 

) Die Hinterbliebenen. 

Todes⸗ Anzeige. 

Geſtern Abend 10 Uhr ſtarb unſer liebes 
Söhnchen. Otto im Alter von 11 Monaten, 
welches wir unſeren Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung tief betrüht anzeigen. 

Danzig, den 21. Auguſt 1869. 

F. Mlodoch 
ed e und Fraun. 
H ute früh 3 Uhr ſtarb unſere liehe Martha 
im noch nicht vollendeten dritten Lebens⸗ 
jahre an der Bräune. 

Tiefenthal, den 20. Auguſt 1869. 
(5751) > Theodor Kleefeld. 

eute Nachts 312 Uhr entſchlief ſanft mein 

theurer Gatte, der Lehrer A. Teichert, 

nach mehrmonatlichem ſchweren Leiden. Dieſes 

von wir allen Freunden und Bekannten jtatt 
onderer Meldung an. 

Oliva, den 20. Auguſt 1869. 

Die binterbliebene Wittwe nebſt Kindern. 


Bekanntmachung. 

Nach heute eingegangener Ordre rückt das 
8. Oſtpreußiſche Infanterie Regiment No. 45, 
ur Theilnahme an den Brigade⸗ Uebungen am 
3. Auguſt er, Nachmittags bier ein, und wer⸗ 
den davon circa 22 Offiziere und 475 Mann in 
der innnern Stadt und zwar in der Rechtſtadt, vom 
Kohlenmarkt bis Hundeg, No. 97 untergebracht wer⸗ 
den. Die Quartier⸗Anſchlagezettel werden den be⸗ 
tereffenden Haus⸗Eigenthümern jo ſchleunig wie 
81. Sele werden. Aus miethungen 
durch das Servis⸗Bureau können bei dem Man⸗ 
Bi zur Dispoſition geftellter ‚Quartiere nur in 
eſchränktem Maße ſtattfinden, und werden da⸗ 
ber die betheiligten Eigenthümer, welche die 
Einquartierung nicht aufnehmen können, erſucht, 
ſo viel wie möglich ſelbſt für die anderweite 

Unterbringung Sorge zu tragen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1869. (8773) 


Die Servis⸗ und Eingnartierungs⸗ 
a Deputation. 


Herings- Auction. 


mittags 10 Uhr, auf dem Heringshofe der 
Herren F. Böhm 4 Co. über 5 


eine Partie Kaufmaunsheringe u. 


Frau. 


3 Hroß⸗Miteel Father inge | 
7 je ſo eben mit d iffe „den 
8 ene, Gast -Bovip, eingetroffen find. ea 


„ ellien. Joel. _ 
Ungar. Weintrauben, 


vorzügliche 80 empfiehlt (5729) 
Garlschnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 47. 


Kirſchſaft, friſch von der Preſſe, 
ro Quart 6 Sgr., dito Himbeerſaft, ſo weit 
de Vorrath reſcht, pro Quart 8 Sgr, empfiehlt 
E. H. Nötzel, 
am Holzmarkt, 
Mühlengaſſenecke im Schanklokale. 


M. Warmbrunn, 
Glasfabrikaut, 
Jopengaſſe No. 23, 

empfiehlt ſein Fabrikat, als: 
weißes Tafelglas, ſtarkes Dach⸗ 
las, Glas ⸗ Dachpfannen, Biber⸗ 
chwänze 10, { 

in anerkannt guter Qualität, zu billen feſten 

Preiſen. EB AU 


IR 


Y ftändig fortirt, und empfehle dieſel⸗ ö 
ben zu recht billigen Preiſen. 
i Otto Kiewitz, 
vormals Carl Heydemann, A 


u (573%) Langgaſſe 53. 


r 


Vulcan-Oe 


für Danzig und Umgegend nur echt zu haben bei 
A. Ulrich, Brodbäntengaſſe 18. 


Sauat⸗Raps, 


vorzügliche Qualität, 4 % 20 A pr. 72 4 im 
Gehrt⸗Speicher, zwiſchen dem grünen Thor 
und der Kuhbrücke. 5776) 


— 
— — — 


Nübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 
(5162) Melzergaſſe No. 13. 
Frisch gebrannter Kalk 8 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. ©. H. Domanski Ww. 


Mauerſteine offerirt billigſt 
IJ. Au Keller, Brodbänkeng. 5. 


Ein Reitpferd wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 5719 nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. 
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CCC 


H. A. Paninskis 


5, 50, 52, 54, 5 


und Conſoles 
a Preije b 


= Ne und Birkeuholz, nach den neueſten Modellen e Ferner dauerhaft gearbei⸗ 
= 3 fertige Sopha's in 50 verſchiedenen Formen zu 1: 


5 ae, Salon⸗ und Nohrſtühle, das : Did. von 7 an, Galleries und Silber: | 


mit Marmor: und Holz 


ligt und gan; feft. BE 


N WR e 
CCC 


& Otto 


8 


ER RAR 
Jantzen 


F u Hz 
...... 


ser 1 
egelſchränke, 85 
65754)) 


p 
1 


In Photographie-Album, Poesiebüchern, Schreibe- 
mappen, Damentaschen u. Necessaires, Brieſtaschen, 
Portemonnaies, Notizbüchern, Taschenfeuerzeugen, 
Visites ete. empfing neue Sendung zu erſtaunlich bil⸗ 
ligen Preiſen, in großartiger Auswahl und ſolideſter 


Arbeit 


25 und 3 Thl 


befinden ſich in 


Kiel, 
Vorſtadt 267. 
Bremen, 
Domhof 11, 


c 


Einem hochgeehrten Publikum hierdurch F% 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich meine 
Gärtnerei, Schießſtange No. 2, aufge⸗ W% 
geben habe; dagegen meinen Detail-Ners WI 
kauf von Blumen, Topfgewächſen und 
Bouauets in meinem Laden, Wollweber⸗ 
gaſſe No. 29, unverändert fortſetze und E% 
empfehle ich mich meinen ni Kun: P 
den bei vorkommendem Bedarf ange⸗ 


l. tlichſt. (5681) 
ent Marie Liſchke. 


Starklop & Heidemann, 
Danzig, i 
Grosso. Cigarren-⸗Geſchäſt, Detail. 
Lager neuer billiger Habana oducte 
eigene Fabrikation in Sachſen, 
empfehlen ſich zu geneigter Beachtung. 


Proviſoriſches Comptoir und Lager: 
Langgaſſe No. Ti. (5755) 


Echten Probſteier 
| (Driginal-) Saatroggen 


offerire und nehme Beſtellungen darauf entgegen. 
(5645) 3 Sn 1 


„ W. Würthſchaft. 
Au Originaſ⸗Probſteier⸗Saatroggen in 
Hue ue Säcken laut Probe, zum billig⸗ 
ſten Preiſe, übernimmt Beſtellungen 
F. E. Gro 0 te, 
(5597) Jopengaſſe 3. 
Auf einem 3 Meile von Danzig gelegenen 
ländlichen Grundſtücke werden 6000 % zu 
5 7 zur 1. und gi Stelle auf mehrere 
Jahre geſucht. Das ꝛc. Grundſtück befindet ſich 
in hoher Cultur und hat den dreifachen Werth. 
Man dittet verſtegelte Offerten unter 5474 in der 
Expedition dieſer Zeitung gefälligſt niederzulegen. 


Ausberkauf großer 9 
anteſter Sonnenſchirme u. 
zurückgeſetzter dauerhafteſter 

Regenſch 


Der Schirmfabrikank Alex Sachs aus Cöln a. R. iſt hier ein 8 
getroffen, um in ſeinem hieſigen Geſchaͤftslokale (Matzkauſchegaſſe) E 
den größten Theil 8 
großem Verluſt gänzlich auszuverkauſen? 
Sonnenſchirme, die 1, 14 u. 24 & gekoſtet, für 12¼, 20 
Sgr. u. 1¼ Thlr., elegauteſte Sonnenſchirme, die 3 u. 
5 Thlr. gekoſtet, für 1; u. 27 Thlr., Alpacca Regenſchirme, 
die 13 u. 2 Thlr. gekoſtet, fü 
ſeidene Negenſchirme, die 3 und 5 Thlr. gekoſtet, für 11, 
1 r. Die zum Ausverkauf geſtellten Schirme 
find ältere Muſter, aber ohne 
Sonnenſchirme. 12: und 165 theilige Regenſchirme, Patent⸗Regenſchirme FE 


u bekannt billigen Preiſen. 
3 Diele Zabelt. ee ſeit 36 haften Fabr bat das 
1 


Princip beibehalten, nur ganz daue 
liefern, dies iſt um fo mehr zu beachten, da in neuerer geit viele 
ſchlechte Schirme in den Handel gebracht werden. Haut ede 
(5589) 
Cöln a R., 


Schildergaſſe. 
Fraukfurt a. M., 


eleganteſte 


und bier in Danzig, Matzkauſchegaſſe. 


| 


Friſche Rüb⸗ u. Lelnkuchen 


Louis Loewensohn 
ans Berlin, 


Partien 


irme. 


eines älteren Lagers mit 


für 25 Sgr., 4 u. 13 Thlr., 


Fehler. Allerneueſte eleganteſte EX 


aftes Fabrikat zu 


Berlin, 


amburg, 
Krauſenſtraße 33. 


euer Wall. 
reslau, 


Neue Kräme II, Ohlauerſtraße 7, 


beſter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den 
Bahnhöfen (5230) 
IR. Baecker in Mewe. 


Huf dem Miſtergut Poblotß, Poſtſtation 
Smarzin, Kreis Neuſtadt, wird 1 
tor zu ſofort gegen 100 Tölr. Gehalt” geſucht. 
Bedingung iſt, daß er mindeſtens 5—6 Jahre 
in der Provinz bei der Wirthſchaft geweſen iſt. 
Perſönliche Meldung wird gewünſcht. O. Eggerss, 
Fin Pferdeſtall mit Wagenremiſe wird zu 
mietben geſucht. Adreſſen unter 5674 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Das Hans Poggeupfuhl 82, zu jedem Ge⸗ 
e dee zu verk. ar 
in gut empfoblener Hofmeiſter, zugleich 
6 Stellmacher, wird ſofort oder zu Martini 


auf dem Dominium Nenkan geſucht. 


Ein innger Mann (Materialiſt), gut em⸗ 
E pfoblen und außerhalb noch in Stellung, 
welcher ſowohl practiſch wie theoretiſch gut aus⸗ 
gebildet, ſucht zu beliebigem Antritt Stellung als 
Lagerdiener, od. auch als Expedient hier am Platze. 
Ser. Adr. unter 5085 k. D. Exp. d. Jig. erbeten. 
N ing fürs Compfoſr ſuchen 
65674 Bogdauski & Ortloff. 


l gut empfohlener Commis, 
42 mit der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut, der z. Z. in einer Gencral⸗Agentur dem 
Verſicherungsſache vorſteht, ſucht um 1. 
October d. J. eine Comptoir⸗Stelle in 
gleichen Eigenſchaften oder im Waaxen⸗, Holz⸗ 
oder Getreide⸗Geſchäft ꝛc., auch als Neiſender, 
da er entſprechende Perſonlichkeit beſizt. Salair⸗ 
Anſprüche beſcheiden. Abr. sub 5660 erbittet der⸗ 
ſelbe in der Expedition dieſer Zeitung. 


einen tücht. verheirath. Wirtlſſch.⸗Inſp. m. ſehr 
E gut. Zeugn. weiſt nach > Hardegen, 2. D. 4. 
Awei helle Zimmer, ſich beſonders zu Comtoirs 
eignend, ſind von gleich oder zum 1. October 
d. J. zu vermielhen Vorſt. Graben 49. (5705) 
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N 
| 
Sonntag, 22. Aug., Concert u. Illumi⸗ 
rer d. Gartens. Anf. 4 U. Entree . . 


x | ch beabſichtige wieder Abendzirkel für en 


Converſ. und Lectüre einzurichten Anmeld. 
vo wie zu neu zu bildend. Zirkeln für franz. 
und engl. Grammat. und Converſ. nehme i 
Fleiſcherg. 71 entgegen. Marie Peters. 


Das nen eröffnete Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Büreau Kohleumarkt 
No. 30 empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern 
Danzigs und Umgegend zur gefälligen Beachtung 
und verſpricht prompte und gewiſſenhafte Aus⸗ 
üheung der geneigten Aufträge. (5709) 

ein tüchtiger Conditorgehilfe wird geſucht, der 

auch in Marzipan Beſcheid weiß. Adr. unt. 
No. 5775 in der Expedition dieſer Zeitung. 
A* einem hieſigen een — — 
9 ann 


ren ein Materialgeſchäft mit Erfolg betrieben, 
ift zu vermiethen. 1018 


Spjpietbsanarticre werden geſucht. As | 


iſt die 
Parterre⸗Gelegenheit, als 
Comptoir geeignet, ene 


enthaltend, auch getheilt und gleich beziehbar, zu 

wars ge Langgaſſe 29, 1 Treppe hoch,! 
äheres Langgaſſe 29, r och im 

Comtoir. . e e 415556) 


55.400, Tölr. bene 17 — 


Wechſel auf 3 Monate auszulelhen. Näheres 
unter No. 5766 in der Aren er 95 


L. Brockmann’s 


Circus und Affentheater 


auf dem Holzmarkte. 
Von Montag ab täglich eine große Bor 
1 Abends 74 Uhr. Kaſſeneröffnung 63 
hr. Jeden Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag 
zwei große Vorſtellungen, um 4 u. 74 U 
Kaſſenöffnung 31 Uhr. L. Broekmann, Dir. 


E: Iangem: _ 


In der Sonne 


Heute Sonnabend, den 21. d. M., (5764) 
rosse Soirée, 


wozu freundlichſt einlabet Barck. 


Seebad Weſterplatte. “ 
Sonntag, 22. Aug., Concert des Muſikdirec⸗ 
tors berrn Fr. Laade aus Dresden. Entree 


2% Sgr. Dutzend Billets 15 Sgr. Anfang 4 
Uhr. Abends Beleuchtung des Parks. 


Stebad Bröſen. 


eee e 
Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 22. Auguſt: 


un N onals. 
en 3 2 a 2 
bengaliſche Beleuchtung. 
Anſang m . Entree wie gewöhnlich, 
2 U 7 
NB. Falls die 1 . 
gen Wetters im Saale ftattfinden muß, konnen 


Baumann. Zum 
c Eine Vergnügungstour nach 
äſchkenthal, oder: Einen Jux wollen 
e ſich machen. Localwitz nach einer wahren 
Begebenheit in 1 Tableau von N N. 
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute 
ab bei Herrn Keombach zu haben. 
Die Mitglieder. 


Dombau-Looſe a 1% bei Meyer & Gelhorn 
Bank, u. Wechſelgeſchaͤft, Danzig, Langenmarkt 7. 


— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaus h 
1 Danis. 


